
A ngesichts wachsender He-
rausforderungen suchen 
viele Menschen nach Orien-

tierung. Astrologische Beratung kann 
dabei eine wertvolle Unterstützung 
bieten – vorausgesetzt, sie erfolgt 
mit Fachwissen, Verantwortung und 
Sorgfalt. Die Berufsgruppe der Tiro-
ler Astrolog:innen setzt genau hier 
an. „Unser Ziel ist es, astrologische 
Beratung als seriöse und verant-
wortungsvolle Methode sichtbar zu 
machen – nicht als esoterischen Ho-
kuspokus“, betont Christine Bögöthy, 
Berufsgruppensprecherin der Tiroler 
Astrolog:innen. Die astrologische Be-
ratung versteht sich als symbolische 
Deutungshilfe und unterstützt Men-
schen dabei, Lebensphasen, Ent-
wicklungsprozesse und persönliche 
Entscheidungen aus einer übergeord-
neten Perspektive zu betrachten und 
ein tieferes Verständnis für Zusam-
menhänge und Zeitqualitäten zu ge-
winnen. „Im Gegensatz zur Unterhal-
tungsastrologie arbeiten wir auf Basis 
fundierter Ausbildungen und mit 
erprobten Methoden. Jedes Horoskop 

wird individuell interpretiert – mit 
dem Ziel, Selbstreflexion, Bewusstheit 
und Eigenverantwortung zu fördern“, 
erklärt Bögöthy. Besonders wichtig sei 
dabei ein sensibler, respektvoller und 
verantwortungsvoller Umgang mit 
den Anliegen der Klient:innen.

Einige Berufsgruppen der Persön-
lichen Dienstleister – wie etwa die 
Humanenergetik – verfügen bereits 
über das Gütesiegel „Qualitätsma-
nagement Berufliche Sorgfalt“, ein 
wichtiger Schritt in Richtung Professi-
onalisierung. Auch die Astrolog:innen 
in Tirol stehen kurz davor, dieses Qua-
litätssiegel für ihren Berufsstand zu 
etablieren.

Verantwortung und 
Qualität im Fokus
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Berufsgruppensprecherin Christine Bögöthy

kosteneffizient umzusetzen.
Auch auf politischer Ebene wird der Fokus auf 

Energieeffizienz im Gebäudebereich zunehmend 
geschärft. Im April des vergangenen Jahres hat 
die EU-Kommission mit der neuen EU-Gebäude-
richtlinie einen klaren Rahmen für die energe-
tische Transformation von Immobilien gesetzt. 
Ziele der Richtlinie sind, den Anteil energieeffizi-

enter Gebäude deutlich zu erhöhen und den En-
ergieverbrauch im Wohnsektor deutlich zu sen-
ken. Für Banken schafft die EU-Richtlinie auch 
Anreize, Finanzierungsmodelle für energetische 
Sanierungen stärker ins Portfolio aufzunehmen.

Unabhängige Finanzdienstleister liefern den 
Kund:innen einen fundierten Marktüberblick und 
Zugang zu einer breiten Palette zinsbegünstigter 
Produkte. Mit professioneller und unabhängiger 
Beratung unterstützen sie Eigentümer:innen, 
Käufer:innen und Investor:innen dabei, energe-
tische Sanierungen strategisch und finanziell op-
timal umzusetzen. 

Christoph Kirchmair, Obmann-Stellvertreter 
der Fachgruppe Finanzdienstleister in der Wirt-
schaftskammer Tirol sowie Wohnbau-Finanz-
Experte und Gründer der Infina Credit Broker 
GmbH: „Der Trend geht eindeutig in Richtung en-
ergieeffizientes Wohnen und darauf reagieren die 
Kreditinstitute auch vermehrt mit attraktiven, 
neuen Fördermodellen. Für Kreditnehmer:innen 
und Investor:innen ist entscheidend, dass sie 
individuelle und speziell auf ihre Bedürfnisse 
angepasste Finanzierungen finden. Dabei unter-
stützen die unabhängigen Finanzdienstleister mit 
ihrer umfassenden Marktkenntnis und persön-
licher Beratung.“
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Michael Posselt,  Obmann der Fachgruppe der  
Finanzdienstleister in der Tiroler Wirtschaftskammer

D ie Notwendigkeit zum energieeffizi-
enten Wohnen und Sanieren ist in Öster- 
reich unverkennbar: Laut Gebäudereport 

2025 werden jährlich rund 1,5 % des gesamten 
Gebäudebestandes in Österreich thermisch sa-
niert, Tendenz steigend. Allein in Wien stammen 
mehr als 57.000 Gebäude aus der Zeit vor 1945, 
ein Großteil davon ist stark sanierungsbedürftig 
– insbesondere bei Dämmung, Heiztechnik oder 
Fassade. Hier liegt enormes Potenzial zur Reduk-
tion des Energieverbrauchs. 

Dieser Veränderung der Immobilienland-
schaft hin zu energieeffizientem Wohnen tragen 
auch immer mehr Banken und Kreditinstitute 
mit neuen Finanzierungsmodellen zusätzlich zu 
klassischen Krediten Rechnung. Der Kauf und 
die Sanierung von energieeffizienten Immobilien 
werden dabei gezielt in Form von zinsbegüns- 
tigten Krediten und ökologischen Bonussyste-
men unterstützt. Üblich sind etwa Zinsabschlä-
ge von rund 0,1 Prozentpunkten bei Wohnbau-
finanzierungen oder die Übernahme von Teilen 
der Eintragungsgebühr bis zu 2.000 Euro, wenn 
bestimmte Energieziele erreicht werden. Diese 
Modelle senken Einstiegshürden und eröffnen 
Kreditnehmer:innen wie Investor:innen völlig 
neue Möglichkeiten, ökologische Maßnahmen 

Zinsbonus für energieeffizientes Wohnen wird 
zum neuen Finanzierungstrend
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METRO PROFESSIONAL – 
Die Ausstattung macht den Profi

Unsere Marke METRO Professional bietet speziell für Profis wie Sie:  
speziell entwickelte Kochutensilien, Küchengeräte,  

Gastgartenausstattung und vieles mehr.

Perfekt frittiert.
Schnell serviert.

Mit unserer METRO  
Professional Fritteuse 
GDF3008 frittieren Sie 
 Pommes, Snacks & Co 
zuverlässig, schnell und  

auf Profi-Niveau. 

Profitieren Sie  
im Dezember von unserem  

exklusiven Angebot.

Nur solange der 
Vorrat reicht!

Pro Stk 
€ 109,–  

(130,80)


